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Vielen Dank für Ihren Kauf und Ihre Entschei-
dung Ihrer R 1150 GS etwas Gutes zu tun.

Mit der bereits installierten Tieferlegung Ihres
Auspuffs haben Sie die Möglichkeit zwei gleichgroße
BMW Systemkoffer oder Aluminiumboxen zu nutzen.

Die nun erworbene Cfk Blende verdeckt den
Übergang zwischen Vor- und Endschalldämpfer.

Viel Vergnügen mit Ihrer "neuen" Auspuffanlage
und allzeit gute, unfallfreie Fahrt.
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Die Auspuffblende wird gemäß Abb. 1 über die

originale Chromblende geschoben bis der hintere
Rand oben einschnappt.

Helmut Wüstenhöfer

Jetzt die Blende ausrichten und gemäß Abb. 2
anzeichnen.

Die Blende wird abgenommen und mit einem 6
mm Bohrer in der Chromblende an der angezeichne-
ten Stellen gebohrt. Hierzu den Winkelbohrer verwen-
den, oder die Blende demontieren und mit normaler
Bohrmaschine arbeiten.

Anschließend wird die Cfk Blende wieder aufge-
setzt und mit den mitgelieferten Schrauben leicht an-
gezogen und ausgerichtet.

Die Blende muß ggfs. auf der Schalldämpferseite
nachgearbeitet werden. Es sollte ein ca. 2 mm breiter,
gleichmäßiger Spalt stehen bleiben, so daß keine Ge-
räuschquelle entsteht und heiße Luft entweichen
kann.
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